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Bericht über die Entomologentagung 1995 in Göttingen

Die diesjährige Entomologentagung der
DGaaE in Göttingen vom 27. März bis zum 1.
April 1995 konnte im Zentralen Hörsaal-
gebäude der Universität durchgeführt werden.
Alle wissenschaftlichen Veranstaltungen waren
vom dem großzügigen Forum aus in wenigen
Schritten erreichbar, was bei gut eingehaltenen
Rede- und Diskussionszeiten ein einfaches
Wechseln zwischen den Sektionen bzw. Sekti-
onsyorträgen ermöglichte. Tagungsbüro, Infor-
mationsstand der DGaaE, sowie verschiedener
Anbieter von Fachliteratur, optischem Gerät
und Entomologiebedarf waren in das Forum
integriert und rege besucht.

An der Tagung nahmen mehr als 475 Entomologen der unterschiedlichsten Disziplinen teil.
Annähernd 60% der Teilnehmer sind Nichtmitglieder der DGaaE, darunter eine große
Anzahl an Studenten (40% der Teilnehmer). Aus dem Ausland, insbesondere aus Österreich
und der Schweiz reisten etwa 9% der Teilnehmer an. In 13 Sektionen wurden rund 200
Vorträge gehalten, dazu 75 Poster präsentiert und diskutiert. Erstmals konnte ein Buchpreis
für das am besten gestaltete Poster vergeben werden, den Preis nahm während der
Mitgliederversammlung Frau NJKLAS-GÖROEN entgegen.

Unter der Leitung von Prof. Dr. Teja TSCHARNTKE und der unermüdlichen Mitarbeit
insbesondere von Dr. GREILER aber auch Frau S. JAHN, den Herren A. GATHMANN und J.
KUHNHENNE wurde die Tagung zu einem vollen Erfolg. Ihnen allen sei für ihren Einsatz
herzlich gedankt. Darüberhinaus gilt der Dank auch den übrigen Göttinger Kollegen, die
verschiedene Aufgaben übernommen hatten, um einen reibungslosen Ablauf und für die
Teilnehmer harmonischen Tagungsverlauf zu gewährleisten. Ich möchte hier besonders
Prof. Dr. J. LUNDERSTÄDT (Exkursionen) und Dr. B. ULBER (Räumlichkeiten, Quartiere)
nennen. Auch ihnen unseren herzlichen Dank.

Unser Werbestand und DGaaE-Treffpunkt mit der von Frau Dr. C. WETZEL (Dossenheim)
gestalteten farbigen Posterwand wurde von vielen Tagungsteilnehmern aufgesucht. Frau
WETZEL sei für ihre Gestaltung und ihren Einsatz in der Vorbereitungsphase der Entomolo-
gentagung noch einmal ausdrücklich Dank gesagt. Während der Tagung und in der Folge-
zeit konnten mehr als 60 neue Mitglieder begrüßt werden, eine Stärkung der Gesellschaft,
wie sie auch weiterhin nötig ist, um, aufgrund einer hohen Mitgliederzahl verstärkt die
Interessen der Entomologie in der Öffentlichkeit vertreten und Einfluß auf öffentliche
Planungen bzw. Gesetzesvorhaben und vieles andere mehr nehmen zu können.

Die gut besuchte Eröffnungsveranstaltung wurde mit Grußworten von Staassekretär Dr.
REINHARDT aus dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur und dem
Vorsitzenden der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft, Herrn Dr. WILHELM
eingeleitet. Für ihre großen wissenschaftlichen Verdienste erhielten Frau Prof. Dr.
HILDEGARD STRÜBING (Berlin; Laudatio: Prof.Dr. W. FUNKE) und Herr Prof. Dr. ROLF
KEILBACH (Greifswald; Laudatio: Prof.Dr. G. MÜLLER-MOTZFELD) die FABRICIUS-
MEDAILLE sowie Herr Prof. Dr. WOLFGANG SCHWENKE (Gröbenzell; Laudatio: Prof.Dr. R.
SCHOPF) die ESCHERICH-MEDAILLE verliehen. Umrahmt war diese Eröffnung der Tagung in
sehr angenehmer, auflockernder Weise durch das Karlsruher Männerquartett "Barbershop
Sixpack", das ausgiebig mit Beifall bedacht wurde. Die beiden Plenarvorträge führten in
wichtige Bereiche der Tagung ein, in Fragen des "Naturschutzes in der Agrarlandschaft"
und besonders in die diesjährige Schwerpunktsektion "Forstentomologie".
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Zunehmende Insektenprobleme im Forst, die größtenteils die sich rapide verschlechterten
Rahmenbedingungen für einen gesunden Waldaufbau (Schadstoffeintrag aus der Luft,
Grundwasserabsenkungen, Zerschneidungen durch Verkehrswege u.a.) wiederspiegeln,
wurden eingehend in 47 Vorträgen und 4 Postern dargestellt und diskutiert. Aktuelle Fra-
gen, so die süd- und südwestdeutsche Massenvermehrung des Schwammspinners seit 1992,
nahmen einen breiten Raup ein. Zwar konnte auch hier klar gezeigt werden, daß ein natür-
licher Zusammenbruch dieser Gradation auf Grund der Aktivität von Parasitoiden, des
spezifischen Kernpolyedervirus und von Prädatoren bevorsteht, der inzwischen auch einge-
treten ist, andererseits wegen der starken Vorschädigung der betroffenen Waldbestände zur
Vermeidung eines weiteren Kahlfraßes Bekämpfungsaktionen mit Dimilin und Bacillus
thuringiensis kurstaki durchgeführt wurden. Dabei wurde deutlich, daß zwar einige Begleit-
untersuchungen zu den Bekämpfungsmaßnahmen und ihrer Wirkung auf Nichtzielarten
durchgeführt wurden, jedoch in viel zu geringem Umfang und in einem zu kurzen Zeit-
raum.

Themen des Biologischen und Integrierten Pflanzenschutzes wurden nicht nur in der
gleichnamigen Sektion sondern auch in einer Anzahl weiterer Sektionen angesprochen, so
auch bei "Neuen Wegen in der Schädlingsbekämpfung", "Verhalten" oder auch "Pflanze-
Insekt-Interaktionen". Insgesamt waren diesen Themenbereichen mehr als 50 Beiträge sowie
die größte Anzahl an Postern gewidmet. Biologische Verfahren der Schädlingsbekämpfung
wurden hauptsächlich für den Unterglas-Anbau entwickelt und praktisch eingesetzt. Im
Ackerbau oder auch im Obstbau ist noch ein weites Entwicklungsfeld vorhanden. Es war zu
erkennen, daß der Einsatz von fremdländischen Nutzungen im Gartenbau, zumindest was
die Anzahl der verwendeten Arten betrifft, boomt. Besonders sonst schwer zu treffende
Schädlinge wie Schildläuse, Woll- und Schmierläuse liegen im Zentrum des Einsatzes vieler
erst jüngst in die Angebote der Firmen eingegangener Parasitoide (meist Hymenopteren)
oder Räuber (Marienkäfer-Arten).

In der ebenfalls recht starken Sektion "Ökologie" (rund 30 Vorträge) wurden viele Arbeiten
aus dem Agrarraum vorgetragen. Hier liegt offenbar noch immer ein Schwerpunkt
entomologisch-ökologischer Feldforschung. Besonders den unterschiedlichen Bracheformen
wird Aufmerksamkeit entgegengebracht, können sie doch einen Beitrag zur ökologischen
Vielfalt der Agrarlandschaft leisten und einer großen Anzahl Arthropoden Lebensraum
bieten. Dem Einfluß von Bodenbearbeitung und Pflanzenschutzmitteln auf die epigäische
Fauna galt das Augenmerk vieler Bearbeiter. Unter den Postern war die Ökologie mit 26
Beiträgen am stärksten vertreten.

Schließlich sei hier auch noch die Sektion "Biotop- und Artenschutz" erwähnt mit 21 Refe-
raten und 6 Postern, die sich überwiegend um Elemente der Agrarlandschaft und ihres Ein-
flusses auf die Entomozönose drehten. Auf die übrigen Sektionen soll nicht weiter einge-
gangen werden. Auch dort wurden viele interessante Beiträge präsentiert, wobei wegen der
parallelen Sektionen manchmal die Auswahl schwer fiel.

Im Rahmenprogramm sei an den Empfang im Rathaus erinnert und das anschließende
gemütliche Beisammensein im Ratskeller. Darüberhinaus bot Göttingen allen Teilnehmern
einen angenehmen Aufenthalt, wenn es manchmal auch schwierig wurde, einen Platz in
einer der vielen Speisegaststätten zu finden. Zum Abschluß klang in den beiden Exkursio-
nen noch einmal der Tagungsschwerpunkt auf: So konnten im Soiling Fragen und
Methoden der experimentellen Waldökosystem-Forschung durch Dr. J. SCHAUERMANN
vorgestellt werden, während der Brutherdenentwicklung im Verlaufe von
Borkenkäfergradationen die Exkursion unter Leitung von Professor J. LUNDERSTÄDT
gewidmet war.

Die zweite Exkursionstagung der DGaaE wird 1996 in die Umgebung von Eberswalde füh-
ren (näheres im nächsten Heft der DGaaE-Nachr.), während wir zur nächsten Entomolo-
gentagung im Frühjahr 1997 nach Bayreuth eingeladen sind. H.B.
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Ergebnis der Briefwahl des Vorstandes der DGaaE

Es stand ein Wahlvorschlag zur Abstimmung:

Präsident: Prof. Dr. Erich DICKLER, Dossenheim
Stellvertreter: Prof. Dr. Rudolf BÄHRMANN, Jena

Dr. Horst BATHON, Darmstadt
Prof. Dr. Christoph KÜNAST, Limburgerhof

Schatzmeister: Dr. Paul Bernhard KOCH, Ulm
Beisitzer: Prof. Dr. Dietrich MOSSAKOWSKI, Bremen

Prof. Dr. Erwin FÜHRER, Wien
Prof. Dr. Holger Heinrich DATHE, Eberswalde

Schriftführerin: Dr. Heidrun VOGT, Dossenheim

Der Versand der Wahlausschreiben (insgesamt: 870) erfolgte satzungsgemäß am
19.05.1995 mit den DGaaE-Nachr. 9(2), 1995. Letzter Termin für die Rücksendung laut
Poststempel) war der 30.06.1995. Die Eröffnung, Auszahlung und Auswertung der
Wahlbriefe erfolgte am 6.07.1995 durch E. DICKLER, C. WETZEL und G. JAKOB.

Eingegangene Wahlbriefe:
Ungültig:

269
10

Es stimmten mit Ja:
Es stimmten mit Nein:
Enthaltungen:

240
17
2

Der Vorstand ist somit in obiger Zusammensetzung gewählt. Die Anschriften des
neuen Vorstandsmitgliedes bzw. des neuen Beisitzers seien im folgenden mitgeteilt:

Prof.Dr. Christoph Künast Prof.Dr. Holger Heinrich Dathe
BASF, Landwirtschaftliche Versuchsstation Deutsches Entomologisches Institut
Carl-Bosch-Straße 64 Schicklerstraße 5
D-67117 Limburgerhof D-16225 Eberswalde
Postfach 220 Postfach 199238
D-67114 Limburgerhof D-16202 Eberswalde
Tel 0621/6027-576, Fax 0621/6027-214 Tel 03334/22565, Fax 03334/212379

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Ernst-Jünger-Preis für
Herrn Dr. h.c. Alfons M.J. Evers

Der Minister für Wissenschaft und Forschung des Landes Baden-Württemberg lud zur
Verleihung des ERNST-JÜNGER-PREISES an Herrn Dr. h.c. ALFONS EVERS zum 8. Mai 1995
nach Langenenslingen-Wilflingen ein. Anläßlich dieser Ehrung wurde vom Präsidenten der
DGaaE, Herrn Prof. Dr. E. DICKLER, an Herrn ERNST JÜNGER die Ehrenmitgliedschaft der
DGaaB vergeben. Im folgenden werden die beiden Laudationes für Herrn EVERS und Herrn
JÜNGER wiedergegeben. Beiden Herren seien für diese Ehrungen unsere Glückwünsche
ausgesprochen.
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Laudatio zur Verleihung1 des Ernst-Jüriger Preises • -""' ' " ;"' n " ''*•' ' " • '
an Herrn Dr. h.c. Alfons M.J. Evers '

W*. Funke (verlesen durch Herrn Staafssgkre.tar DKE(yE:£,c.Minister.ium ,£ür Wissenschaft
und Forschung des Landes, Baden-Württemberg) ' "

Mit Heffn Dr. h.c*. ALFÖtfs EvEks wird'öine -Persönlichkeit ausgezeichnet, die in ihren
vielfältigen Aktivitäten, vor allem auf dem Gebiet-der Entomologie^ weltweit höchste Wert-
schätzung und Anerkennung genießt. *'-v" ' '

Herr Dr. EVERS ist Niederländer.'Er Wtifde'aWt $! Juü~191# iti'Amsterdam geboren;
besuchte dort das toimanistis'che' Gymnasium" der- Jesuiten una ergtiff 19-jährig den Beruf
des Verlegers und Buchhändlers. Der zweite Weltkrieg und die Besetzung der Niederlande
verhinderten das angestrebte Universitätsstüdium. 1943 müßte Herr EVERS aus politischen
Gründen untertauchen und seine Heimat-verlassen.'Er ging naeftRBfeulsehländ, wo man ihn,
wie et annahm, wohl fcaum'ssuchen We"räeHlftrtKrefeld 'trat "fcr' f944rialsTTelfhaber in den
Verlag vori HANS GOECKB ein, der unter de"ifrNämen '•Gdecke"urt'<i'BVe?st äteh heute noch
vori ihm geleitet wird."' " ' ' '"- '! .^V'Ä ' • >,'i< n . , fsl.si ' w-u

Betrachtet man das wissettscftaftlicfte" WeÄc'"von*»At^o^l^>'fift!S', "*<SnMüil märt'weit
zurückgreifen; denn schofi'als Schtilerf'publi2ieite er erste-'Schriften'.aber)'Vtölkömmen und
Verbreitung von Insekten, insbesondere von-'Coleopteren, alsoŝ vön 'Käförri,1'Dieser Tier-
gruppe bfieb er in seiner Forschung bis Keuts'eng verbtfndäiT. Sein, besonderes" Interesse galt
und gilt hier vor allem den Malachiidae, dfenisogenannten Zipfeikäfern,''für deren weltweit
5000 Arten er seit langem; der allseits anerkannte Fachmann ist.'Rürid 200 Spezies wurden
allein von ihm beschrieben lind benannt. *•'Die'aufweinen zahlreiöKeh^wissenschaftlichen
Reisen gewonnenen ErfcferMhissei führten fiWAsiäber dfe-'Taxbnomtevund-fSystematik seiner
Untersuchungsobjekte hinaus zu biogeographiSeftefiy'̂ d'otioniiBielbfi'SCiieH und funktions-
morphologischen Gedankengängen. So erkannte Herr EVERS bei seinen Malachiiden-Studien
u.a. bemerkenswerte"biogeogfaphisehe-Zttsammenhänge~zwisclren~der -Fauna von Nord-
westafrika und den atlantischen Inseln, vor allem den Kanaren. Mit seinen Vorstellungen
über das sog. Gründerprinzip, d h die Artentsfehung auf Inseln 1404 speziellen inselartigen
Biotopen setzt er bei CHARLES DARWiH'an ühh kellt'Mit dßser'Tfierriatik seit langem in ste-
ter Diskussion mit vielen Phylogenetikern, auch - und ^yo^aHem - ;^i der^Umversitäten.

Schon zu Beginn seiner Malachiiden-Forschungen hatte Herr EVERS die sexualbiologi-
sche Bedeutung der von ihm später als 'Excitatoren' genannten Körperanhänge der männli-
chen Tiere erkannt und dämit"Försctiun|'er?;:ängtegtv;tR^{6is'Jfefe ÄitfSüett tfnd auf dem
Gebiet der Pheromone bis heute noch nifch.t ab^eschlps?ep,sj^d.,^ucji umänderen Bereichen
der Entomologie hat Herr EVERS mit semen Pi>b}iH'afion'en,EflW>filiunge|i initiiert, die - viel
diskutiert - von anderen Wissenschaftlerni-begieHg aufgegiiffen'.und^förtgeführt werden.
Besonders hervorzuheben sei in diesem Zusammenhang seine Schrift "UJjer Merkmale, ihre
Bewertung und Auswertung". Die KennzeicÄrMn'g5/on, !^r^en^»^'li^eri^vjERS Worten nicht
allein auf morphologischen Kriterien beruhen^Jphysiologis<3h.Pi'efto,k>gis,crie> biochemische,
ontogenetische 'Merkmale' und 'Ansprüche1 Tbesäße» js 'die ipeiehfc genetisch fixierte
artspezifische Grundlage und könnten deshMb/yorJWlem'!j:inrteAMb1engerer Verwandt-
schaftskreise äußerst wertvolle Bestimmungshilferi ge i^en .^ l l^ le^^^^ heute noch nicht
überall/zur Verfügung stünden, kennzeichne empf/m4liche^isspn$ücH?n in vielen Berei-
chen der wissenschaftlichen Entomologie.



Der herausragenden Bedeutung von Herrn Dr. EVERS für das Fach 'Entomologie' würde
man nicht gerecht, wollte man seine erfolgreiche Tätigkeit als Verleger entomologischer
Schriften und Werke verschweigen. Berufliche und fachwissenschaftliche Interessen wurden
von ihm nämlich stets in geradezu glückhafter Weise miteinander verknüpft. Am Anfang
standen die "Entomologischen Blätter", die einzige weltweit bekannte deutschsprachige
coleopterologische Zeitschrift, für die Herr EVERS inzwischen seit über 50 Jahren als Her-
ausgeber verantwortlich zeichnet. Es folgte mit den "Käfern Mitteleuropas" von FREUDE,
HARDE, LOHSE, KLAUSNITZER, KOCH, LUCHT und anderen ein inzwischen auf 30 Bände
ausgelegtes Werk, das mit seinen Bestimmungstabellen und Beschreibungen für Käfer-Ima-
gines und -Larven, ihrer Ökologie, Faunistik und Codierung zu einem echten Bestseller und
Jahrhundertwerk der Entomologie geworden ist. Andere Projekte waren kaum von geringe-
rer Bedeutung, wie "Die Lebensformen" von HANS-WILHELM KOEPCKE, die "Grundzüge der
kybernetischen Evolution" von FERDINAND SCHMIDT, die "Opera coleopterologica e periodi-
cis collata" von ADOLF HORION, "Die Neuropteren Europas" oder "Die Rhaphidiopteren der
Erde" von HORST und ULRIKE ASPÖCK und HUBERT RAUSCH. 'Seine' Autoren hat Herr
EVERS mit größter Sorgfalt ausgesucht, und mit hohem persönlichen Engagement hat er sich
stets an der intellektuellen Planung 'seiner' Werke beteiligt. Neben einer bemerkenswerten,
fast unerbittlichen Zielstrebigkeit und einer bewundernswerten Risikobereitschaft waren das
die Schlüssel seines großen Erfolges als Verleger in Sachen "Entomologie".

Die Verdienste von Herrn EVERS für die wissenschaftliche Entomologie wurden bereits
mehrfach gewürdigt. So erhielt er u.a. 1985 die FABRICIUS-MEDAILLE der Deutschen
Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie und 1994 wurde ihm die Ehren-
doktorwürde des Fachbereichs Biologie der Philipps-Universität zu Marburg verliehen. Mit
dem ERNST-JÜNGER-PREIS wird das gesamte Lebenswerk von Herrn Dr. h.c. ALFONS EVERS
in seinen vielfältigen wissenschaftlichen Facetten und seinen Erfolgen als Verleger bedeu-
tender entomologischer Fachbücher gewürdigt.

Ernst Jünger: Ehrenmitglied der DGaaE
Laudatio von Prof. Dr. E. Dickler

Herr Staatssekretär, meine Damen und Herren, verehrter Jubilar und Laureat ERNST
JÜNGER!

Auf Vorschlag des Vorstandes hat das Gremium bestehend aus den ehemaligen und dem
jetzigen Vorsitzenden einstimmig beschlossen, die Ehrenmitgliedschaft der Deutschen
Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie an Herrn ERNST JÜNGER ZU ver-
leihen.

Die bisherigen Ehrenmitglieder sind ausnahmslos hauptberuflich tätige Wissenschaftler,
die durch besondere fachliche Leistungen hervorgetreten sind. Sie, ERNST JÜNGER, sind
hauptberuflich Dichter und erhalten diese Auszeichnung unserer Gesellschaft für eine, wie
Sie mir selbst schrieben, 90 Jahre währende Liebe zur Entomologie.

Von frühen Knabenjahren an bis auf den heutigen Tag sind Sie von den Kerbtieren fas-
ziniert. Sie haben sie beobachtet, sich mit Ihnen beschäftigt und Ihre Gedanken und Beob-
achtungen dazu in beispielloser Präzision des Ausdrucks niedergeschrieben. Ihr besonderes
Interesse gilt den Käfern, die Sie nicht nur in Deutschland sondern in der ganzen Welt bei
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Die
Deutsche Gesellschaft für Allgemeine

und Angewandte Entomologie
(DGaaE)

ernennt

Herrn Ernst Jünger

zu ihrem Ehrenmitglied

Sie würdigt damit seine einzigartige - ein langes Leben währende
begeisterte Neigung zur Entomologie,

insbesondere die außerordentliche sprachliche Schönheit,
in der er seine liebevollen Studien zur

Insektenwelt verfaßt hat.

W i i f l i n g e n , .den 8 . M a b 1 : 9 9 5 • - .•• , :,.••

- im Namen der DGaaE -

El •'/
Qi // (Der Präsident)
i (Prof. Dr. E. Dickler)
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Reisen beobachtet, gesammelt und bestimmt haben. Sie haben eine Sammlung angelegt, in
der über 50.000 Exemplare mustergültig aufbewahrt werden.

Die Geschichten Ihrer Käferfunde lesen sich wie reich ausgearbeitete kostbare Minia-
turen. Immer wieder in Ihrem dichterischen Werk finden sich Aufzeichnungen über Insek-
tenfunde. Beispielhaft möchte ich Ihre Tagebücher herausgreifen, vor allem aber Ihr
entomologisches Meisterwerk, das von einer Darmstädter Jury einmal zum Buch des
Monats gewählt wurde: Die subtilen Jagden, die zu meiner großen Freude anläßlich der
Vollendung Ihres Centenariums in einer Neuauflage mit Farbstiftzeichnungen von Dr. h.c.
WALTER LINSENMAIER erschienen sind. Damit wird die Insektenwelt erneut einem weiten
Leserkreis zugänglich gemacht.

Unvergessen ist Ihr Vortrag, der jeden Insektenkundler begeistert, den Sie am 10. April
1965 in München gehalten haben.

Sie sind mit Entomologen in aller Welt befreundet und Mitglied mehrerer entomologi-
scher Vereinigungen. Sie besuchen regelmäßig die Tagung der Süddeutschen Koleopterolo-
gen in Beutelsbach bei Stuttgart, sowie die Insektenbörse in Basel. Immer wieder finden
sich in entomologischen Blättern Beiträge und Anfragen des Insektenliebhabers JÜNGER.

Es heißt, der vom Ministerpräsidenten von Baden-Württemberg gestiftete "Ernst-Jünger-
Preis für Entomologie", der heute an Herrn Dr. h.c. EVERS verliehen wird, habe seinen
Ursprung in einer Idee von Ihnen. Durch diesen Preis haben Sie sich in hervorragender
Weise für die Entomologie verdient gemacht.

Ich möchte schließen mit Ihren eigenen Worten, sehr verehrter Herr JÜNGER, mit einem
Zitat aus Ihren Tagebüchern "Strahlungen". Sie beziehen sich dort auf das Studium der
Insekten und schreiben: "Dergleichen muß man als Turnierplatz sehen, auf dem man sich in
feinsten Unterscheidungskünsten übt. Auch gibt mir diese Kenntnis Einblick in die zartesten
Züge der Landschaften. Ich lese ihre Kompositionen wie ein Chinese, der hunderttausend
Idiogramme kennt."

Wenn die Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie nun aus
Anlaß des 100. Geburtstages, Ihnen Herr JÜNGER, die Ehrenmitgliedschaft verleiht, dann
ehrt sie einen Homme de Lettres in deutscher Sprache von Weltrang. Die Gesellschaft sieht
sich geehrt, daß Sie, ERNST JÜNGER, diese Auszeichnung annehmen.

AUS DEN ARBEITSKREISEN

Bericht über die Jahrestagung des Arbeitskreises Dipterologie der EFG in
Zusammenarbeit mit dem dipterologischen Arbeitskreis der DGaaE
am 9./10. Juni 1995 im Landschulheim Vorbeck bei Rostock

Am 9.06. fand ein Vortragsprogramm statt. Am darauffolgenden Sonnabend, dem 10.6.,
wurden mehrere Exkursionen in die nähere und weitere Umgebung von Vorbeck
(Hochmoorgebiet, Salzwiesen) durchgeführt. Die Organisation vor Ort lag in den Händen
von Frau I. DUTY, Rostock.

Vortragsprogramm:

Herr F. MENZEL (Eberswalde): Die Morphologie der rezenten Sciaridae (Diptera: Nema-
tocera) und neue Erkenntnisse zur Imaginal- und Larvalsystematik.
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